Regionalsprache und Kultur im Elsass

Das Reichsland Elsass-Lothringen

Lehrer

Einleitung :

Im Jahre 1870 ist Frankreich ein Kaiserreich. Der Kaiser heißt Napoleon der Dritte. Das Elsass und Lothringen gehören seit dem 17. Jahrhundert (Vertrag von Westphalen 1648, Kapitulation von Straßburg 1681, Vertrag von Wien 1738) zu Frankreich. 

Im Jahre 1870 ändert sich das Schicksal
 der Elsässer und Lothringer grundsätzlich. 

Preußen hatte in den Jahren 1866 und 1867 Kriege gegen Österreich und Dänemark geführt und gewonnen. Das waren die ersten Schritte für die politische Schafffung
 eines deutschen Kaiserreiches. 

Für Napoleon III. bedeutet der Aufstieg von Preußens eine Gefahr. Da Napoleon sich innenpolitisch gegen republikanische Bestrebungen
 wehren muss, muss er Preußen vor der Weltöffentlichkeit in die Schranken weisen
, um so seinen Gegnern zu zeigen, dass Frankreich die Vormacht auf dem Kontinent besitzt und sein Kaiser Herr in seinem Land bleibt.

Am 19. Juli 1870 erklärt Frankreich Preußen den Krieg. 

Der Krieg dauert ein bisschen mehr als 6 Monate. Am 28. Februar 1871 wird der Waffenstillstand im Versailler Spiegelsaal unterschrieben, zehn Tage nach der Proklamation von Wilhelm I. als Deutscher Kaiser. 

Der Krieg von 1870 muss in den Kontekt des Erwachens der Nationen in Europa versetzt werden. 

( Eines der wichtigsten Momente dieses Krieges bildet die Belagerung der Stadt Straßburg. 
I. Bildbeschreibung

Beschreibe dieses Bild und beschrifte es mit Vokabeln
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Deutsche Belagerungsbatterie auf dem Wacken, Aquarell von Emile Schweitzer. Aus dem Buch von Gustav Fischbach « die Belagerung von Straßburg » von 1897, Stadtarchiv Straßburg, GF 146

1. Um was für ein Dokument handelt es sich ? 

2. Was wird hier gezeigt ? 

3. Welche Truppen kannst du im Vordergrund erkennen ? 

4. Was gibt es im Hintergrund ? 

II. Die Belagerung der Stadt Straßburg

Die Belagerung von Straßburg dauert 46 Tage. Am 13. August 1870 schließen Truppen der badischen Division von General von Beyer die Stadt ein und belagern sie. Später kommen die Truppen des preußischen Generals von Werder noch hinzu. 

Straßburg wird ab dem 23. August 10 Tage lang ununterbrochen mit einer schweren Artillerie bombardiert, doch der französische General Uhrich, der die Stadt verteidigt, will sich nicht ergeben. 

1. Zahlreiche Gebäude werden zerstört, die Stadtbibliothek, das Museum, das Dach des Münsters brennen ab. 

2. Am 10. September erreicht eine Schweizer Mission die Stadt und evakuiert einen Teil der Bevölkerung, vor allem Frauen, Kinder und ältere Leute. 

3. Als die Nachrricht des Sturzes von Napoleon und der Niederlage von Sedan die Stadt erreicht, wird am 12. September auch in Straßburg die Republilk ausgerufen. Doch die Verteidiger können nicht länger gegen die preußischen und badischen Truppen widerstehen.

4. Die Bilanz ist schwer : ein Drittel der Stadt ist zerstört, zahlreiche Gebäude sind in Trümmern, die Bevölkerung der Stadt zählt 1400 Tote und Verletzte und 10 000 Obdachlose. 

Nach Strasbourg brûle-t-il ? Chronique d’un siège, par FranckBurckel – in catalogue d’exposition Strasbourg brûle-t-il 1870 –Archives de la Ville et de la Communauté urbaine de Strasbourg - 2010

Bild und Text ! 

Beschreibe die Bilder und erkläre, zu welcher Textstelle (im 2. Teil) die Bilder passen ! 
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Faubourg de Pierre en ruines




L’incendie de la bibliothèque du Temple-Neuf

Photographie de Charles Winter




dans la nuit du 24 août 1870

Musée historique de Strasbourg




aquarelle d’Emile Schweitzer

R 20567






dans « Le siège de Strasbourg » - 1897








Archives de Strasbourg GF 156
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L’incendie de la Préfecture


Abzug einer Kolonne Auswanderer in die Schweiz, Anquarell von Emile Schweitzer

aquarelle d’Emile Schweitzer

dans « Le siège de Strasbourg » - 1897


dans « Le siège de Strasbourg » - 1897

Archives de Strasbourg GF 156


Archives de Strasbourg GF 146

Die Festung von Straßburg im Jahre 1870

Staatsarchiv Basel-Stadt, A 4 – 15 

Aus Strasbourg brûle-t-il ? – Ausstellungskatalog Archives de Strasbourg 2010
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III. Der Verlauf und die Verluste des Krieges

Die französische Armee war für den Kampf gegen Preußen sehr schlecht vorbereitet und nicht gut organisiert. Frankreich verliert in mehreren Schlachten, wie z.B. in Fröschwiller  / Monswiller (bekannt unter dem Namen der Schlacht von Reichshoffen), in Sedan (am 2. September), wo der Kaiser von Frankreich zurücktreten muss, oder in Metz, wo der General Bazaine am 29. Oktober kapitulieren muss.

Als die Pariser die Nachricht des Rücktritts des Kaisers erfahren, wird die Republik ausgerufen und die Kaiserin Eugénie muss nach England fliehen.

Paris wird am 19. September belagert. Am 28. Januar 1871 kapituliert Paris und die Regierung flieht nach Bordeaux. Noch am selben Tag wird der Waffenstillstand unterzeichnet. 

Auf deutscher Seite zählt man ungefähr 44 000 Tote (14 % der eingesetzten Truppen), 128 000 Verletzte und 100 000 Kranke. Auf französischer Seite starben 139 000 Menschen, 143 000 wurden verletzt und man zählt 320 000 Kranke. Viele Soldaten oder Zivilisten starben an Pocken (=la variole). 

IV. Die Konsequenzen des Krieges

Am 10. Mai 1871 wird der Frieden von Frankfurt unterschrieben. 

( Frankreich musste das Elsass (ohne Belfort), die deutschsprachigen Bezirke Lothringens an Deutschland abtreten und eine Kriegsentschädigung von 5 Milliarden an Deutschland bezahlen. 

( Für Frankreich bedeuteten die deutschen Annexionen eine tiefe Demütigung und machte die Zurückerlangung dieser Gebiete zu einem zentralen Ziel französischer Außenpolitik bis zum Ersten Weltkrieg. Der Kaiser musste abdanken und die Republik wurde ausgerufen. 

( Auf deutscher Seite war das zentrale Ergebnis des Kriegs die von vielen Deutschen lang ersehnte Reichsgründung. Schon seit September 1870 hatte Bismarck Verhandlungen mit den süddeutschen Staaten über einen Beitritt zum Norddeutschen Bund geführt. Am 18. Januar 1871 erfolgte im Spiegelsaal von Versailles die Kaiserproklamation Wilhelms I.
1871 wird das Elsass mit einem Teil von Lothringen Reichsland Elsass-Lothringen. Das Reichsland steht von nun an direkt unter der Macht des Kaisers. Er ernennt einen Statthalter, der die Verwaltung des Landes organisiert und die Politik des Kaisers in der Region führt. 

Die Einwohner erhalten 1874 das Wahlrecht zum Deutschen Reichstag, und 15 Abgeordnete dürfen die Region in Berlin vertreten. Es gibt auch einen Landesausschuss als Lokalparlament.

1911 erhielt die Region eine eigene Verfassung und das Landesausschuss wurde durch einen direkt gewählten Landtag ersetzt. 

Straßburg, als wichtigste Stadt der Region, wird als Hauptstadt des Reichslandes gewählt. Seit 1860 hatte man die Absicht, die Stadt zu modernisieren und neue Viertel zu bauen. 1870 ergibt sich die Möglichkeit die Stadtmauern abzureißen und die Stadt zu vergrößern. 

N.B. Der Vertrag von Frankfurt gibt den Elsässern und Lothringern die Möglichkeit, Franzosen zu bleiben, aber sie müssen das Elsass und Lothringen verlassen. 

Fasse in folgende Tabelle die Informationen über die Konsequenzen des Krieges zusammen, die du in den Texten lesen konntest. 
	Konsequenzen für Frankreich
	Konsequenzen für Deutschland
	Konsequenzen für das Elsass und einen Teil Lothringens
	Konsequenzen für die Stadt Straßburg

	
	
	
	


das Lager = le camp


( belagern = assiéger, occuper


( die Belagerung = le siège
































� das Schicksal = le destin 


� die Schaffung = la création (< schaffen = créer)


� die Bestrebungen = les efforts 


� in Schranken weisen = hier : maintenir la Prusse dans ses « limites », donc empêcher l’expansion de la Prusse
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